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Bei Ratlosigkeit hilft
die Phantasie

Jan Wawrzyniaks „Forms of Aporia“ in einer
Ausstellung bei Kajetan Berlin

Von Ingeborg Ruthe

JanWawrzyniak: „Ohne Titel“, 2019, Kohle auf grundiertem Baumwollge-
webe, Installationsansicht KAJETAN BERLIN 2019/MARCUS SCHNEIDER

Künstler, die im Stile desMinimalismus, des total Reduziertenund somit Nicht-Erzählerischen arbeiten, kennen diese Re-
aktion eines unvorbereiteten Publikums: Ratlosigkeit (Aporia).
Manche verwechseln das dann – leider – mit Inhaltsleere. Das
nämlich trifft keineswegs zu auf die titellosen Kohlestift-Bilder
auf grundiertem Baumwollgewebe. Jan Wawrzyniak, geboren
1971 inLeipzig, traditionell einemKunstortdesNarrativen,Meta-
phorischen, Allegorischen, schafft mit diesen reduzierten Bild-
mittelnmerkwürdige Hybride zwischen Zeichnung undMalerei,
setzt die abstrakten schwarzen Gebilde sperrig gegeneinander
aufdenweißenGrundderWände.AufdieseWeiseaberdeutetder
Künstler Räume an, regt er uns an zu perspektivischemSehen. In
Wawrzyniaks erster Einzelausstellung bei Kajetan Berlin, wo die
Bilder als Installationen wirken, zeigt der Künstler neue, auf fast
schon beunruhigendeWeise Arbeiten der Leere: Bilder, die in ih-
rer Undurchlässigkeit für den Betrachter kaum noch als solche
bezeichnet werden können, die daher geissermaßen unbe-
schreibbar bleiben. Nicht vereinnehmbar, unverfügbar, keiner
Absicht nutzend.Undhierwärenwir durchaus bei etwas Inhaltli-
chem:Diese sich scheinbar jederDeutungwidersetzendenBilder
besagen nämlich, dass es für nichts auf der Welt Gewissheiten
gibt. Dass nichts bleibt, wie es ist. Und wo sich dann Ratlosigkeit
breitmacht, kann–nützlicherweise –die Phantasie übernehmen.
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